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Vegetationseinheiten
Sumpfseggenried, Sumpfseggen-Brennesselbestand, Sumpfreitgrasried, Rohrkolbenröhricht, Rohrglanzgrasröhricht,
Wasserlinsendecke/offene Wasserfläche
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Artenreichtum (Flora)
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X

Nördlich des Ziegelhofes besteht in einer vermoorten, flachen Senke ein etwa 2 ha großes Seggenried. Der Sumpfbereich ist von 
Ackerflächen umgeben, die sich oberhalb einer Böschungskante bzw. auf der Nordseite hinter einer grabenbegleitenden, breiten 
Schlehenhecke anschließen. Am Bestandsaufbau des Riedes sind auf nassem Niedermoortorf neben der dominanten Sumpfsegge weitere 
Sumpfpflanzen wie Wasser-Schwertlilie und Gemeiner Gilbweiderich beteiligt. Die Fläche wird von einem etwa 1 m breiten Graben 
durchzogen, der von Wasserlinsen und Wasserfeder besiedelt wird. An einer Stelle wachsen randlich Grauweidenbüsche. In kleinflächigen 
Bestandslücken siedeln auf temporär überflutetem Moorboden einzelne Steifseggenbulte. Am Ostrand des Sumpfseggenriedes befinden sich
kleine Sumpfreitgrasbestände. An der Südseite geht das Ried in ruderalisierte Sumpfseggen-Rohrglanzgras-Bestände über, denen sich in 
der Südostecke ein kleines Rohrkolben- und Rohrglanzgrasröhricht anschließt. Die angrenzenden mineralischen Böden werden von 
brennesselreichen Brachen, bzw. einem Himbeergestrüpp eingenommen.
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Kleingartenbau
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Mordhorst-Walter

Stadtbiotopkartierung 1992, Biotop 0001-005

weitere Photos: 231-01-02, -03

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

27.06.2000

1 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 4 2 1 2 4 0 1 2

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Carex acutiformis

Filipendula ulmaria Calamagrostis canescens Solanum dulcamara Carex rostrata
Carex nigra Carex gracilis Iris pseudacorus Lemna trisulca
Lemna minor Carex elata Hottonia palustris Carex paniculata
Salix cinerea Epilobium palustre Lythrum salicaria Juncus effusus
Lysimachia vulgaris Lycopus europaeus Stellaria palustris Galium palustre
Typha latifolia Phalaris arundinacea Sparganium erectum Carex riparia
Alopecurus pratensis Poa trivialis Urtica dioica Cirsium arvense


